
Einhaltung der Rechtsvorschriften über die Arbeits­
zeit und auf Arbeitsvergütung,

7. schöpferische Mitarbeit im Prozeß der gesellschaftlich 
nützlichen Arbeit, insbesondere Teilnahme am Pro­
duktion^Wettbewerb, an Produktionsberatungen und 
an der Neuerertätigkeit,

8. Erwerb von Waren des persönlichen Bedarfs, Bezug 
von Tageszeitungen, Büchern und anderen Publika­
tionen, die in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik zum Vertrieb zugelassen sind, sowie finanzielle 
und materielle Unterstützung der Angehörigen,

9. persönliche Verbindungen,
10. Wahrung ihrer Interessen in zivil-, fa mi lien-, arbeits- 

und strafrechtlichen Angelegenheiten einschließlich 
des Rechts, sich vertreten zu lassen.

2 Strafgefangenen wird bei Zugehörigkeit zu einer Reli­
gionsgemeinschaft auf Wunsch religiöse Betätigung er­
möglicht.

3 Strafgefangene, die nicht Bürger der Deutschen 
Demokratischen Republik sind, haben außerdem das 
Recht, mit der diplomatischen oder der zuständigen 
konsularischen Vertretung iihres Heimatstaates oder der 
Vertretung des Staates, die ihre Betreuung wahrnimmt, 
in Verbindung zu treten, sofern das vertraglich vereinbart 
wurde oder auf der Basis der Gegenseitigkeit.

4 Die Rechte der Strafgefangenen können nur soweit 
eingeschränkt werden, wie das gesetzlich zulässig und
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